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Tätigkeitsbericht 2019

1 Beiratssitzung 
5 Kooperationsversammlungen
2 Pressetermine
1 Kooperationsausflug (Sengbach, Dhünn(inkl. Sülz), Neye-Schevelinger)  
84 Betriebsbesuche  (58)
18 Düngeplanungen 
5 Neumitglieder  insgesamt 258
Hack- und Rotschwingelversuche
Umfangreiche Daten- und Statistikpflege  
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N_min/Untersaat

Gesamtanzahl:     192  
Aggerverband:       96 
Wupperverband:   78 
Solingen:                 13 

Rotschwingel: 121 ha (115)

Weidelgras:     153 ha (216)

Gesamt:          274 ha

N_min: Untersaat:
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Späte N-min Beprobung im Mais

Ø 0-30 cm = 97 kg

Ø 30-60 cm = 49 kg

Anzahl Proben = 192

Ø N_min in 0-60 cm = 145 kg (176 kg) 
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Ausblick 2020

1. Lücken in den Daten schließen/aufarbeiten

2. Struktur der Koop. als BA/MA ausarbeiten

3. Güllefeldtag mit Grünlandinstandsetzung 

4. „Unverdhünnt“ 

5. Exkursion Wiehl- und Genkeltalsperre

6. Überarbeitung des Kooperationsgebiets nötig
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3. Aktuelle Daten der Kooperation

Elan-Antragssteller; 226

In "Bearbeitung"; 26

"Hobby"-Betriebe; 6

Mitgliederübersicht

Elan-Antragssteller

In "Bearbeitung"

"Hobby"-Betriebe

 21 haben noch nie einen Antrag gestellt
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ab 1 ha > 3 ha >  5 ha

Geschätzte Anzahl bisher nicht berücksichtigter Betriebe

Geschätzte Anzahl bisher nicht berücksichtigter Betriebe

 Bei ca. 7 % der Fläche (~ 490 ha) liegen keine Informationen vor  



Prozentuale Anteile Acker/Grünland 2019



Kulturen im WSG der versch. Talsperren
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4. Förderung
Neuer Sammelantrag, um die Bearbeitungszeit beim Landwirt und in der 

Verwaltung zu vereinfachen.

Ende Mai  neuer Datensatz zu Fläche, Kultur und Standort im Einzugsgebiet 

daraus ergibt sich die max. Förderung von Nachsaat, Striegeln, 

Ballen, Mist etc. 

Schläge im Einzugsgebiet werden bei uns für Rückfragen hinterlegt

Landwirt verpflichtet sich Maßnahmen auf den Schlägen im 

Einzugsgebiet durchzuführen

Sammleanträge.pdf

Sammleanträge.pdf
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4. Förderung

Vorteil in der Entnahme von Standardproben mit Aufzeichnung der Route:

1. Intervall zwischen Probenziehen wird eingehalten (Zeit)

2. Reproduzierbare, qualifizierte und korrekte Abläufe alle 3-4 Jahre

3. Verbesserte Beratung/Düngeplanungen möglich

Folge: transparente, verlässliche und plausible Werte

N_min-Proben können mit einem  Anhänger fahrzeugunabhängig 

und über das gesamte Jahr gezogen werden. 

 Mit entsprechender Ausstattung auch für Standardproben 

geeignet

Standardproben (PH,K,P)

N_min Proben mit Auto oder Anhänger?
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Maschinengemeinschaften/Leihgeräte

1. Szenario: 30 ha Grünlandbetrieb möchte Striegel (12.000 €) anschaffen

2. Szenario: 160 ha Grünlandbetrieb möchte Durchsaatmaschine (40.000 €) anschaffen

Möglichkeiten:

1. Maschinengemeinschaften in denen ein höherer Prozent-Anteil gefördert wird 

 höhere Anzreiz für Spezialmschinen z.B. Walze oder Durchsaatgerät

2. Können wir geeignete Maschinen als Leihgabe der Wasserversorger anschaffen?

3. „Überbetrieblicher“ Einsatz durch kleinen Zuschuss fördern?

für beide zu teuer
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Baukostenzuschuss

AwSV verhindert in weiten Teilen die Eigenleistung der Landwirte 

 Zuschuss über 6 Monate wird durch den niedrigen Zuschuss uninteressant 

Lösung wäre 50 % der tatsächlichen Gesamtkosten (> 6 Monate) 

zu erstatten (anteilig am Schutzgebiet) 

Gesamtkosten ca. 30.000 €

Berechnung nach ALB-Richtsätze ca. 16.085 €

Beispiel Mistplatte (Sept. 19)
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Mistlagerung im Einzugsgebiet der Talsperren

Es ist möglich, die Anschaffung eines wasserdichten Abrollcontainers zu fördern: 

Für wen: „Betriebe“, die zu klein sind oder laut Bauamt nicht bauen dürfen 

Anforderungen:

 Überprüfung ob das Baurecht eingehalten wird

 Auflagen der Wasserbehörde sind einzuhalten

 Container muss dicht sein

 Container ist vor Korrosion zu schützen
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Randstreifen_2019_11_15.pdf

Gewässerrandstreifen-Programm

Direkter Schutz am Gewässer durch Pufferstreifen-/Flächen

Besonders bei steigendem „Gülledruck“ (Wipperfürth/Halver) 

Abstände von Gewässermitte in Meter

Betroffene Fläche in 

Hektar 5 10 30
Genkeltalsperre 1,50 2,52 11,58

Grosse Dhuenntalsperre 13,21 20,81 87,68

Neyetalsperre 1,32 2,10 9,84

Schevelingertalsperre 4,11 6,13 26,85

Sengbachtalsperre 0,39 0,67 5,08

Suelzueberleitung 13,14 21,29 86,63

Wiehltalsperre 13,23 16,47 58,26

Gesamtergebnis 46,90 69,99 285,90

Randstreifen_2019_11_15.pdf
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Kamerageführte Maishacke 

2019 konnten erste Erfahrungen gesammelt werden!

Frage: Sollen weitere Erfahrungen mit der Verringerung von PSM im WEG gemacht werden?

Wünschenswert:

„Professionelle Hacke“ ohne Zeit, Kauf- oder Witterungsdruck

Markt gerade sehr unterversorgt 
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5. Verschiedenes


